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Herr J. U. Campell in Zuoz tritt als Schulinspektor fur die Be-
zirke Inn und Minstertal zuriick. Er hat das Amt wihrend 10 Jahren
mit grolBter Gewissenhaftigkeit verwaltet.

Herr Adolf Lang, Sohn des Herrn Urb. Lang in Chur, hat
an der Eidg. Technischen Hochschule das Diplomexamen als Inge-
nieur-Chemiker bestanden.

Naturchronik.

Nachtrag zur Naturchronik vom Monat Marz 1917.

Herr A. Flugi berichtet iiber die Witterung im Oberenga-
din: Wie in den vorhergehenden Jahren 1915 und 1916 trug auch in
diesem Frithjahr der Méarz noch vollstindig winterliches Gepriage, und
statt der sonst um diese Jahreszeit vorherrschenden Sudwinde mit
Tauwetter und Schneeschmelze wehten vorwiegend kaltere Luftstro-
mungen aus Waest oder Norden, die noch keine stirkere Schnee-
schmelze aufkommen lieBen; daher auch wiahrend des ganzen Monats
die Temperatur nachts unter den Gefrierpunkt sank und hiufig noch
Morgentemperaturen von —15 bis —20°% C vorkamen. Nur an ganz
heiteren Tagen vermochte die wiarmere Marzsonne den Schnee auf den
StralBen zum Schmelzen zu bringen; trotzdem hatten wir, dank der
haufigen Schneefille, stets noch gute Schlittbahn im Tale. Wegen des
ganzlichen Ausbleibens der warmeren Féhnwinde sind im abgelaufenen
Monat im Tale noch keine grolleren Lawinenstliirze erfolgt. In der
ganzen Talsohle lagern noch grofle Schneemassen von Uber 1,5 m
Hohe und immer noch fallt reichlich Schnee. Der Monat zahlte drel
ganz heitere und zwolf mehr als zur Hilfte heitere Tage und an elf
Schneetagen fiel 1—1,2 m Schnee. Auf die beiden ersten sonnigen
Mairztage hatten wir in der Nacht vom 2./3. leichten Schneefall, und
der 4. war ein wolkenloser, kalter Wintertag, der uns mit —229° C die
grofite Kialte des Monats brachte. Schon am 5. trat bei Siidwestwind
wieder starkerer Schneefall ein und dauerte nun diese Schnee- und
Niederschlagsperiode mit kiirzeren Unterbrechungen bis zum 12. Die
Neuschneehohe erreichte in dieser Zeit eine Hohe von zirka 50 cm.
Von da an bis zum 19. wiarmere Witterung und Tauwetter und vom
20. an wieder hiufig kleinere Schneefille. Mirz 25.—27.: Heiteres,
sonniges Wetter und am Monatsschlusse mehrtiagiger, starker Schnee~
fall. Mirz 31: Im Tale 25—35 c¢cm Neuschnee. Besonders auf den
Bergpissen haben sich in diesen Tagen wieder groflere Schneemassen
angesammelt; so am Bernina, woselbst die Schneehdhe neuerdings
auf 485 cm angestiegen ist und die Berninabahn den Verkehr fiir
lingere Zeit einstellen muf3ite. Bel den Berninahdusern fuhr eine gro-
Bere Lawine zu Tale, die an den dortigen elektrischen Leitungen gro-
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Beren Schaden anrichtete. Marz 15.: Mittlere Schneehohe in der Tal-
fliche Silvaplana-Surlej 145 cm; Maximum 170 ¢cm. Marz 31.: Durch-
schnittliche Schneehohe in der Talsohle des Oberengadins 160—175 cm.

Naturchronik fiir den Monat April 1917.

Witterung in Chur: Der 1. April war ein trilber Regen-
tag. Nachts trat dann starker Schneefall ein, der bis am 2. vormit-
tags andauerte und die Talsohle mit einer 8 cm hohen Schneeschicht
iberzog. Am 3. den ganzen Tag leichter Schneefall (1%, cm). Der 6.
brachte zeitweise leichten Regen und Schnee. Am 7. und 9. jeweilen
morgens Schneefall. Am 13. und 14. jeweil morgens Regen. Der 15.
ein Regentag. In der Hohe schneit’s. Am 16. zeitweise leichter Regen.
Den 17. vormittags fielen 3 cm Neuschnee. Den 18. vormittags stiir-
mischer Nordost, der den gefallenen Schnee von den Déichern auf-
wirbelt. In der Nacht vom 18./19. bis 19. morgens starker Schnee-
fall (10 cm). Nachts vom 19./20. neuerdings Schneefall (1 c¢cm) und
tagsiiber leichter Regen mit Schnee untermischt. Den 21. vormittags
und abends Schneefall (3 cm). Den 22. und 23. jeweil nachmittags
leichtes Schneegestober. Die Witterung des April blieb bis zum 27.
andauernd rauh. Dann trat warmes Fohnwetter ein und mit dem 28.
begann eine Schonwetterperiode, die in den Mai hinein andauerte.
Den niedrigsten Temperaturstand des Monats registrierte die meteoro-
logische Station am 4. morgens mit —3,19 C und das Temperatur-
maximum wurde am 29. mittags mit 20,0 ° erreicht. Die Durchschnitts-
temperaturen betrugen: morgens 7Y Uhr = 2,750 C, mittags 1% Uhr
= 7,99 und abends 9% Uhr = 4,49 Grad. Monatsmittel also =75,050°.
Vollstandig helle, wolkenlose Tage waren einzig der 4. und 29. Ziem-
lich hell waren der 11., 12. und 30.

Am 22. trafen in Chur zahlreiche Ringamseln (Turdus tor-
quatus) ein, die sich mehrere Tage hier aufhielten.

Uber die Witterung im Bergell schreibt Herr Pras. Giova-
noli: Der 1. April stand im Zeichen des Wassermannes, den ganzen
Tag fiel reichlicher Regen mit Schneeflocken vermischt. Innert 24
Stunden ergab sich auf der RegenmeBstation Soglio eine Nieder-
schlagsmenge von 46 mm, der hochste Betrag in diesem Monat. Am
3. schneite es in dichten Flocken und es bildete sich in der Nacht
eine Schneedecke von 20 cm. Das ganze Tal lag im Winterkleid. Vom
3.—13. war der Himmel grau verschleiert, abends traten kurze Schnee-
gestober ein. Die Temperatur war rauh, sie schwankte zwischen 09
und 40 C. Vom 13.—15. traten Niederschlige ein. Am 16. Aufheite-
rung. Ein kalter Nordwestwind beherrschte die Wetterlage bis zum
28. Die letzten Tage waren hell und warmer. Der Monat April hat
sich im Bergell durch eine fiir diese Jahreszeit ungewohnt tiefe Tem-
peratur ausgezeichnet. Wir hatten neun Tage mit Niederschlagen,
welche in Soglio eine Wassermenge von 140,2 mm lieferten.



	Naturchronik : Nachtrag zur Naturchronik vom März 1917

